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Vorwort

Imponierend umfangreich und vielfältig zugleich ist das Œuvre von
Halldör Laxness. Äußerungen und Überlegungen zur Literatur,
Reflexionen über die eigene schriftstellerische Tätigkeit, Redetexte und
Zeitungsbeiträge zu gesellschaftlichen Problemen unserer Zeit füllen eine
stattliche Anzahl Bände. Hinzu kommen acht Schauspiele, ein Gedichtband

und einige Bände Erzählungen.
Bekannt und berühmt außerhalb Islands ist allein der Romanautor

Halldör Laxness. In viele Sprachen sind seine Romane übersetzt, und für
sie, «für sein lebendiges episches Werk, das die große isländische Erzählkunst

erneuert hat», sprach ihm 1955 die Schwedische Akademie den

Literatur-Nobelpreis zu. Von diesen Romanen wird in dieser Einführung die
Rede sein. Da sie vorrangig für deutschsprachige Leserinnen und Leser
gedacht ist, sind die isländischen Texte ins Deutsche übertragen. Die Auszüge

aus den Romanen folgen den in deutscher Sprache vorliegenden
Werken, alle anderen Übersetzungen stammen vom Verfasser.

Die Einführung möchte neugierig machen auf die Romane von Halldör
Laxness, sie möchte zu ihnen hinführen, die eigene Lektüre der Romane
will und kann sie nicht ersetzen.

Den Anstoß zur Publikation dieses Buches gab der 90. Geburtstag des

Autors, den die literarische Welt und insbesondere Island 1992 feierte.
Um ein an Literatur allgemein interessiertes Publikum und nicht nur
Fachnordisten zu erreichen, wurde ganz bewußt die populärwissenschaftliche

Darstellungsweise gewählt. Wenn nun gleichwohl die Einführung in
den «Beiträgen zur nordischen Philologie» vorliegt, so darf ich mich bei
den Herausgebern dieser renommierten wissenschaftlichen Reihe für ihr
großzügiges und wohlwollendes Entgegenkommen sehr herzlich bedanken.

Tübingen, am 50. Geburtstag der Republik Island.

Wilhelm Friese
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